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Bierteljährlicher Abonnements Preis
für Halle und unſere unmittelbaren
Abnehmer: 20 Sgr. Durch die reſp.

Poſt Anſtalten überall nur
22 Sor.

Halliſche
für Stadt

Jr der Expedition des Couriers.

Inſerate für den Courier werven an
genommen: Jn Leipzig in derC r 0 n r 1 C r Buchhandlung von H. Kirchner,

O Univerfſitätsſtraße, Gewandhaus No. 4.

Jn Magdeburg in der Creutz
ſchen Buchbandlung, Breite-

weg No. 156.

Zeitung
und Land.

Unter Verantwortlichkeit der Verlags- Expedition
mitherausgegeben von Dr. Schadeberg.

Dis für den Courier beſtimmten Mittheilungen, Sendungen bittet man, wie bisher, an die Expedition des Couriers
bei Schwetſchke) zu richten.

Nr. 206. Halle, Donnerstag den 4. September
Hierzu eine Beilage.

1845.

Deutſchland.
Berlin, d. 1. Sept. Se. Maj. der König iſt, von

München kommend, heute auf Sansſouci eingetroffen.

Berlin, d. 2. Sept. Se. Maj. der König haben geruht:
Den bisherigen Land und Stadtgerichtsrath Sethe aus
Magdeburg zum Kammergerichts-Rath zu ernennen.

Se. Excellenz der Geheime Staats und Miniſter der
geiſtlichen, Unterrichts- und Medizinal-Angelegenheiten, Dr.
Eichhorn, iſt aus Thüringen hier angekommen. Der
Pair von Großdritannien und Jrland, Marquis von Nort-
hampton, iſt nach Hannover von hier abgereiſt.

Wie verlautet, iſt der erſte preußiſche Biſchof Dr. Ey-
lert, als Menſch und Seelenhirt erhaben und allgemein hoch-
geachtet, gegenwärtig mit der Abfaſſung eines zu veroffent
lichenden Berichts beſchäftigt, der den hohen Zweck haben
ſoll, die ſo unheilvolle pietiſtiſche Richtung zu bekämpfen
und die dadurch jetzt tiefbewegten Gemüther nach Kraften
zu beruhigen und auszuſoöhnen. Moge der Himmel dieſes edle
Vorhaben begunſtigen! Die hieſigen Stadtverordneten
beabſichtigen in Betreff des zum Nachtheil des Staatslebens
in der letztern Zeit hier gewaltig um ſich gegriffenen Pietis-
mus ein Memorandum hoöhern Orts einzureichen.

Der Kommiſſions-Agent Böhme hatte ſich in Sachen
der Glaubiger der weſtphäliſchen Zwangsanleihe, welche dies
ſeits durch Cabinets-Ordre und Staatsverträge bereits geord-
net war, an den Bundestag gewendet, von dort aber den
a erhalten, daß ſich der Bundestag fur incompetent
erkläre.

Die k. hannoverſche Regierung laßt gegenwärtig durch
Offtziere, unter techniſcher Leitung des Jngenleurs, Kapitäns
Dammert, den Weg zu einer Eiſenbahn- Verbindung der han-
noverſchen Sud- und der Thuringiſchen Bahn vermitteln,
worüüber die betreffenden Regierungen vorgängig ſich verel
nigt haben.

Magdebuerg, d. 1. Sept. Hr. v. Bonin, früher Pra
Kdent der hieſigen königl. Regierung, iſt von Köln, wohin
im verfloſſenen Jahre der Wille Sr. Maj. des Königs zu
unſerm Bedauern ihn abgerufen hatte, als neuer Ober-Praä-
ſident der Provinz Sachſen vor wenigen Tagen zu uns zu
ruckgekehrt.

Breslau, d. 25. Auguſt. Dr. Schulz iſt zur Beant-
wortung von ſieben Fragen in Bezug auf den Proteſt auf-
gefordert worden. Er hat dieſelbe jetzt beſonnen, ruhig und
der Wahrheit getreu geliefert. Weßhalb D. Schulz, wie
ſeine frommen Gegner alsbald erwarteten und in die Welt
hineinſchrieen, von ſeinen Aemtern abgehen ſoll, iſt uns hier
völlig unbekannt

Von dem ſtetigen Wachsthum der hieſigen chriſt-katho
liſchen Gemeinde in neueſter Zeit kann man ſich einen Be
griff machen, wenn man hoört, daß ſich vom 1. bis 26. Au-
guſt nicht weniger als 275 neue Mitglieder zum Beitritt ge-
meldet haben.

Königsberg, d. 30. Auguſt. Die hieſige „Allgemeline
Zeltung“ meldet, daß die „proteſtantiſchen Freunde“, nach
dem ihnen von der Polizei ihre Verſammlungen unterſagt
worden, dennoch eine ſolche den 27. vor dem Koönigsthore
in dem Gaſthauſe „Sprind“ abgehalten hätten, und daß ſich
unter den öffentlichen Rednern daſelbſt Männer befunden hät-
ten, welchen es eigentlich obgelegen hätte, Gehorſam gegen
die Geſetze und die Obrigkeit zu predigen. Dabei ſolle die
Verſammlung einen Proteſt votirt und unterzeichnet haben.
(Eine Privatkorreſpondenz in der „D. A. Z. aus Koönigs-
berg vom 27. enthält Folgendes über das im Sprind Vor-
gefallene. Nachdem der Theolog Eduard Guth, ein Haupt-
mitarbeiter des früher Jung'ſchen Literaturblatts, einen in
haltsvollen Vortrag über den Ausdruck Chriſtenthum und den
Zweck der Lichtfreunde vorgeleſen, entſpannen ſich die leb
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hafteſten Debatten uber die vorzunehmenden Schritte unter
den jetzigen gewichtvollen Umſtänden. Der erſte, der Wort
nahm, war der Dr. Dinter, der am entſchiedenſten ſich aus-
ſprach und ſofort eine Trennung von der alten proteſtanti-
ſchen Kirche, oder auch einen Anſchluß an die deutſch-katho
liſche Bewegung in Vorſchlag brachte. Dieſem von Wales
rode unterſtützten Antrage widerſprach Subrektor Wechsler.
Nachdem noch Vieles hin und her geredet worden kam man
uberein, ſich direkt an den König mit einer offenen Erklä
rung ſofort zu wenden. Dr. Dinter las hierauf einen be-
zuglichen Entwurf vor, zu deſſen fernerer Berathung eine
Kommiſſion von ſieben Männern erwahlt wurde. Sie be-
ſteht aus den HH. DD. Dinter, Motherby, Bender, Rupp
und Sauter, dem Subrektor Wechsler und Geheimrath Pr.
Sachs. Die durch keine Polizei geſtorte Verſammlung ging
um 8 Uhr auch ungeſtoört und in vollſter Ordnung aus ein-
ander.) Diviſionsprediger Rupp widerſpricht den vielen
uüber ſeine Suspenſion umlaufenden Geruchten.

Poſen, d. 29. Auguſt. Czerski wird morgen fruh in
Schwerſenz predigen, wenigſtens bleibt ihm keine andere Mog-
lichkeit, der hieſigen Gemeinde Gottes Wort nach der neuern
Glaubensform zu ſpenden da ihm das fernere Predigen in
Poſen durch Miniſterial- Befehl unterſagt iſt, zu welchem
Ende heute der Polizei Präſident dem Pfarrer bis Rogaſen
entgegengefahren iſt, um ſeine Ankunft in unſerer Stadt zu
verhindern da Czerski ſich auf dem Wege befand, nach drin-
gender Einladung der chriſt- katholiſchen Gemeinde, die ihn
zum Pfarrer vocirt hat, den zweiten neu- katholiſchen Gottes-
dienſt fur Poſen zu halten. Die Verweigerung der Eclaub-
niß zu demſelben oder vielmehr die durch hoöhern Befehl noth-
gedrungene Rucknahme früherer Bewilligung wirkt um ſo
miederſchlagender auf unſere Neu-Katholiken, als ihre ſiegen-
den Feinde ganz das „vorläufig“ der Miniſterial Beſtim-
mung uüberſehen und ſchon laut davon ſprechen Czerski ſei
es fur immer unterſagt, hier zum zweiten Male zu predi-
gen, die Ketzer wurden alſo gezwungen ſein, in den Schooß
der Mutterkirche zurückzukehren.

Duſſeldorf, d. 28. Auguſt. Geſtern Abend hatte ein
neuer Straßenlärm gegen hieſige Chriſt- Katholiken ſtatt.
Da die Polizei einſchritt und ein Dutzend der Meuterer auf
die Wache brachte, verlief ſich der tobende Volkshaufen bald,
ohne daß weitere Ausſchweifungen ſtattgefunden hätten.

Leipzig, d. 1. Sept. Nach Nachrichten aus den an
Sachſen angrenzenden zum Theil ſehr volkreichen bohmi-
ſchen Ortſchaften ſieht man dort mit vieler Spannung dem
Beſchluſſe entgegen welcher in Anſehung der Deutſch-Katho-
liken auf unſerm bevorſtehenden Landtage zu Stande kom-
men wird.

Frankreich.
Paris, d. 22. Auguſt. Dem deutſchen Huülfsverein hier

hat die k. preußiſche Regierung einen regelmäßigen Jahresbei-
trag von 1000 Fr. bewilligt, und dieſen Betrag für das
laufende Jahr der Vereinskaſſe durch Vermittelung der koönigl.
preußiſchen Geſandtſchaft bereits überſendet. Auch Se. k. Hoh.
der Erbgroßherzog von SachſenWeimar hatte bei ſeiner neuer-
lichen Anweſenheit hier dem deutſchen Hulfsverein einen Bei-
trag von 200 Fr. durch den großherzogl. Miniſterreſidenten,
Hrn. Weyland, zuſtellen laſſen.
Der von hier aus nach dem Johannisberg geſandte Di-
plomat hatte vorzuglich den Zweck, die Meinung auszufor-
ſchen, die der Fürſt Metternich in Bezug auf die Heirath
hege, welche der Herzog von Bordeaux mit einer Tochter
des Herzogs von Modena beabſichtige, der bekanntlich als
einer der reichſten Fürſten Jtaliens gilt. Der Erfolg dieſer

Sendung iſt nun bekannt. Sogleich nach Eröffnung der
diesfälligen Erklärungen unſeres Geſandten har der Furſt
erklärt, daß der Herzog von Modena auf die ihm gemach
ten Vorſtellungen hin ſelbſt jeden Plan einer derartigen Ver
bindung aufgegeben habe. Dieſe Antwort wurde ſofort Hru.
Gutzot auf außerordentlichem Wege zugeſtellt.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 26. Auguſt. Nach der Morning Poſt iſt

in toryiſtiſchen Kreiſen die Anſicht verbreitet, daß Sir R.
Peel zu Anfang der nachſten Seſſion eine Veränderung in
den Getreidegeſetzen beantragen werde, um dieſelben defin t
tiv feſtzuſtellen. Der Antrag ſoll, wie es heißt, dahin ge
richtet ſein, die ſchwankende Zoll-Skala aufzuheben und eis
nen feſten Zoll an deren Stelle zu ſetzen, der, von Jahr
zu Jahr ermäßigt, endlich ganz wegfallen ſoll.

Die UnitedService- Gazette meldet, daß die Admiralität
entſchloſſen ſei, die archimediſche Schraube an 16 Linien-
ſchiffen und 8 10 Fregatten, die als Reſerve im Hafen
liegen, in Anwendung zu bringen. Die Schiffe von 72
Kanonen ſollen nach Art der Fregatten von 46 Kanonen
eingerichtet und nur 568 Mann Beſatzung im Ganzen ha
ben. Jedes dieſer Schiffe wird auf 6 Wochen Lebensmittel
einnehmen und im Stande ſein, offenſiv und defenſiv za
agiren. Die Maſchinen ſollen 450 Pferde Kraft erhalten.
Die Fregatten werden die Bemaſtung der Fregatten von 26
Kanonen bekommen; ihre Maſchine 300 Pferde Kraft haben
und eine Bemannung von 396 Mann. Der nachſte Zweck
dieſer Schiffe ſoll der ſein, die Küſte zu bewachen und ſie
vor Ueberfallen zu ſchützen.

Spanien.
Madrid, d. 22. Auguſt. Die Hauptſtadt war ruhig.

Alle Läden waren wieder auf; die Garniſon blieb in den
Kaſernen conſignirt; die Redacteure der Journale „„Clamor
Publico“ „„Espectador“ und „„Eco del Comercio“ haben be-
ſchloſſen ihre Blätter fortwährend erſcheinen zu laſſen, aber
kein Urtheil zu fällen uber die jungſten Ereigniſſe.

Nachrichten aus Madrid vom 23. Auguſt melden, die
Ruhe ſei dort vollkommen hergeſtellt. Es beſtätigte ſich,
daß General Breton Generalcapitän von Catalonien gewor-
den iſt und General Manſo Generalcapitän von Aragonien.
Baron Solar iſt zum Generalcapitän von Alteaſtilien er
nannt worden.

Vermiſchtes.
Die Allgemeine Zeitung fur die deutſchen Land und

Forſtwirthe vom Profeſſor Moritz Beyer bringt in khrer
neueſten Nummer (35) eine umfaſſende Nachricht ber eine
neu erfundene Mäaähemaſchine. Dem Berichte zufolge ſoll
dieſe Mäahemaſchine ausgezeichnet arbeiten. Ste wird gezo
gen, iſt mit einem einfachen Klingenmechanismus zum Ab-
ſchneiden der Halme und mit einer Lenkung ſo verſehen, daß
es möglich iſt, die Maſchine auf welligem und unebenem
Boden mit gleichem Vortheil anzuwenden. Beſpannt mit
3 Pferden und bedient von 2 Menſchen mähte die Maſchine
in einer Zeitſtunde 5 magdeb. Morgen oder ſoviel wie 100
Schnitter mit der Sichel kaum vermögen. Hinter der Ma
ſchine ſollen die abgeſchnittenen Halme in ſo regelmäßiger
Lage auf den Boden gefallen ſein, als dies nur bei einem
geuübten Mäher der Fall ſein könne. Der Erfinder iſt ein
polniſcher Landmann Felix von Tymenieczki. Die Ma-
ſchine iſt in Gegenwart des Fürſten Paskiewicz verſucht und
der Erfinder deſſelben erhielt ſofort aus der Regierungskaſſe

Fl. poln. zur Herſtellung eines neuen Rormal Exem
plars.



g der Paris. Der König Ludwig Philipp hat den Vete- Köln, d. 29. Auguſt. Aus Geilenkirchen erhakten
Fürſt ranenunterofficier Kolembeski bei der Aufſicht des Palaſtes Lu- wir die Nachricht, daß geſtern der Dichter Nikolaus

mach xembourg angeſtellt, ihm den Orden der Ehrenlegion verliehen, Becker dort verſchieden ſei.

den und eine Entſchließung des re daß
ru. lembeski lebenslang in den Cadres der activen Armee erhaltenbleibt. Kolembestt kam mit dem Koönige Stanislaus (Les- Chineſiſche Neſſeln.

zynski) von Polen nach Frankreich, trat 1766 aus deſſen Jn Frankreich und Holland iſt man aufs Neue auf ge
Garde und in die franzöſiſche Armee, in der er ſeither be wiſſe Neſſelarten aufmerkſam geworden indem man dieſelben

)oſt iſt ſtändig diente. Er iſt 101 Jahr alt, zahlt 79 Dienſtjahre in China, Japan un auf den Sundainſeln als Geſpinnſt
Sir R. und 29 Feldzuge, worunter die von Amnerika, Spanien, Jta pflanzen kultivirt gefunden hat. Die Neſſeln werden in klei
ng in lien, Deutſchland, Portugal, Rußland und Frankreich. Er nen viereckigen Feldern in der Nahe der Reispflanzungen ge
defini iſt der Senior der franzöſiſchen Armee, und im vollen Beſitze baut, wo der Boden noch feucht iſt. Jede Familie baut da
in ge ſeiner phyſiſchen und intellectuellen Fahigkeiten. von ſo viel ſie braucht. Man nimmt die Blatter ab, wel
nd ei che nicht feſt an den Stengeln ſitzen, bindet letztere in Bün-Jahr Dresden, d. 28. Auguſt. Die polizeiliche Unter del und laßt ſie in Kübeln roöoöſten, wobei das Waſſer eine

ſuchung gegen den baierſchen Backergeſellen Wumbergl oder, braune Farbe annimmt. Hierauf ſchalen die Frauen den Baſt
ralität wie er jetzt genannt wird Ratzeldorfer (ſ. Nr. 200 d. Cour), ab und laſſen ihn noch eine kurze Zeit roöſten. Jndem man
Linien iſt beendet, und da ſich eine vermuthete Theilnahme an den nun jeden Baſtſtreifen uber ein eiſernes Werkzeug von der
Hafen Leipziger Ereigniſſen nicht herausgeſtellt hat, ſo iſt er uüber Geſtalt eines großen Hohlmeiſels zieht, wird die außere Haut
on 72 die Grenze transportirt und des Landes verwieſen worden. entfernt. Die Baſtfaſern werden zum Trocknen auf R wahn
anonen gelegt und erhalten eine grünlich weiße Farbe. Es iſt wahren ha Dem Uhrmacher Opliger zu Neuenſtadt am Bieler- ſcheinlich daß zu den ſriren Heveben, Avenhe man in Ma-
smittel ſee (Schweiß) ſoll es nach achtjährigen Studien geglückt (ao unter dem Namen Lienzo (grass elot) verkauft, dieſe
ſiv za ſein, eine Thurmuhr zu verfertigen, die ohne Feder und Art Flachs gehechelt wird. Jm trocknen Zuſtande iſt er perl
halten. Gewichtzug Jahrhunderte lang regelmäßig und ungeſtort mutterartig weiß, ſehr ſchon und ſehr ſtark. Die Neſſel iſt
on 26 fortgeht. die Urtica utilis von 3—-4 Fuß Hoöhe und ſcheint dieſelbe
wee Jn der dritten Woche des Auguſt hat es in den Pflanze zu ſein, aus welcher man ſchon im lin r drei
nd ſie Schweizer Alpen ſo gefroren, daß in einigen Gegenden des ein feines Jeug verfertigte, das von den Hollaändern et

Kantons Bern die Kartoffeln gänzlich verloren gegangen ſind. doek (Neſſeltuch) genannt wurde. Auch die Urtica hives
iſt eine Geſpinnſtpflanze, ſteht aber der Urtica utilis nach.

Zu Vouchall bei London wurde eine ermattete Ueber die letztere ſchließt eine Hollandiſche Kommiſſion ihren
ruhig. Brieftaube aufgefangen, die kurz darauf ſtarb. An einem Bericht mit folgenden Worten: „da die Faſern des Ramin
in den ihrer Beine war ein Zettelchen angeheftet, an den Herzog (Tdieſen Namen führt die Neſſel in Aſien, auch heißt ſie Ki
Clamor von Wellington gerichtet, des Jnhalts, daß die Taube im paroy, Kloie, Gambe, Jnan) gehoörig zubereitet nach unſern
ben be Juli 1845 von der Jnſel Jchaboe aufgelaſſen wurde. Die Unterſuchungen die des Leins an Schoöönheit, vorzugsweiſe an

aber todte Taube wurde dem Herzog zugeſandt und iſt ausgeſtopft Weiße und Feſtigkeit übertreffen, ſo glauben wir, daß dieſer
worden, wobei ſich zeigte, daß ſie eine Schußwunde habe, Geſpinnſtſtoff, wenn er in betrachtlicher Quantität auf die

en, die ohne die ſie gewiß ihr Ziel erreicht hätte. Die Taube würde europaiſchen Markte gebracht wurde, leicht zu den hochſten
te ſich, alſo, wenn ſie wirklich von dort gekommen 2 3000 eng- Flachspreiſen Abgang finden und daraus ein neuer und wich-
un liſche Meilen durchflogen haben. tiger Handelszweig ſich bilden wurde.“

ten El LRA L e e e e eamilien BWachrichten und weiblichen Kleidungsſtücken und andern Bekanntmachung.
Vermahlungs- Anzeige. Sachen, auf den Antrag der Herren Floörhe Der Zimmermeiſter Andreas Jung

d und Heute empfing der Bund unſerer lieben Co. durch den Herrn Auctions-Commiſ- hieſelbſt beabſichtigt auf einem ihm eigen-
khrer den Herzen durch Bruders Hand die kirch- ſarius Gräwen gerichtlich verkauft werden. thumlich zugehörenden Ackerſtucke gegen Nor

er eine liche Weihe. Die Eigenthümer dieſer verfallenen Pfaän den belegen und zwar in einer Entfernung
ge ſoll Naundorf, den 31. Auguſt 1845. der werden daher hiermit aufgefordert, entwe- von 35 Ruthen von der Magdeburger Chauf-
d gezo Pauline Kropnick, geb. Heyne. der dieſelben zeitig vor dem Auctions- Termine ſee, eine Bockwindmuhle zu erbauen.

e e e e n en e be ehe l n e h Brſggh Sen, daß S wendungen gegen die contrahirten Schulden g. 25 der G be Ordnung vom Jeebenem Bekanntmachungen. haben, ſolche dem unterzeichneten Gericht mar d J h hitor c nrt. ar d. J. zur öffentlichen Kenntniß brin-nut mit Leihhaus- Auction. zur weitern Verfügung anzuzeigen, widri n fordern wir bie bieten ſche be
2 nfalls mit dem Verkauf der Pfandſtucke r rdern wir alle Sejetgen Veriſchine Am 13. October d. J. und folgende f v ruündete Einwendungen gegen dieſe Anlageie 100 Tage jedesmal Nachmittags von 2 Uhr Lerfahren, der Pfandglaäubiger wegen ſeiner 8 machen haben c auf, dieſelben

r Ma ab, ſollen in dem Lokale des conceſſionirten n das Pfandbuch eingetragenen Forderung z vier Wochen h zuhri be
räßiger Leihhauſes der Herren e. Flöthe K Co. Aus dem Kaufgelde befriedigt, der Ueberreſt n dere er di r dem
einen dierſelbſt, große Märkerſtraße Nr. 456, an die bieſige Armenkaſſe abgeliefert und mangelnden Bedürfniß zur Se wehrang der
iſt ein die ſeit den Monaten März, April, Mei, kein Pfandeigenthumer mit ſpatern Einwen- Mühlen um Esnnern nach 38 der alle
e, Ma Juni Juli Auguſt 1844 dort ver rungen gegen die rontrayirte Pfandſchuid rren Gewerbe Or in Wiweiter gehört werden wird. girten Gewerbe- Ordnung kein Widerſpruchs-t und ſetzten und verfallenen Pfaänder, beſtehend Fepöre 1 recht hergeleitet werden kann.
gskaſſe in goldenen und ſilbernen Gerathſchaften, Halle a.S., den 26. Juli 1845.
Exem Ubren, Ringen, Kupfer, Zinn, Meſſing, Königl. Land und Stadtgericht. Cönnern, den 1. September 1845.,

Betten, Waäſche, Leinenzeug, mannlichen Kuapp. Der Magiſtrat.
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1 Werkführer und
mehrere Fabrik- und Ge-
ſchäfts-AufſeherStellen kann
nachweiſen H. Dankworth in Berlin,
Jüdenſtr. 45.

Eine noch brauchbare hölzerne Pumpe
mit allem Zubehör, ſowie auch circa 48
Fuß neue Pumpenroöhren ſind billig abzu
geben bei

Finger Co. in Wettin.
Mehrere ſehr ſchöne Zimmer, mit oder

ohne Meubles, auch auf Verlangen Pferde-
ſtall, Boden Keller und Waſchhaus, Miet
gebrauch des Gartens, find zu vermiethen

bei Wittwe Deichmannin Giebichenſtein.
p Wir empfehlen eine große Aus-
wahl ganz ſchwere wollene Damaſte
und verkaufen die Elle zu dem
enorm billigen Preiſe von 7 Sgr.

G. Stade Co.
Fur das Blinden Inſtitut empfing ich

1 Thlr., wofur ich dem ungenannten Ge-
ber ergebenſt danke.

Halle, den 2. Sept. 1845.
Krauſe,

Director des BlindenInſtituts.

Das königl. preußiſche
conceſſtonirte Keilholz'ſche

JPflaſter gegen Hühner-
augen, kranke Nagel und
Jandere callöſe Gebilde, iſt

R vis zum 20. Septbr. in
meiner Wohnung zu ha-

ven. Ein Packet mit 4 Pflaſtern koſtet
5 Sgr., eine Kruke mit 40 Pflaſtern 15
Sgr. Die Behandlung ſchwieriger Fälle
iſt unentgeltlich in meiner Wohnung, Schul
berg Nr. 97. Fr. Keilholz.

Windmühlen-Verkauf.
In der ſehr guten Gegend zwiſchen

Merſeburg und Weißenfels, in Großcor-
betha, iſt eine vor 8 Jahren ganz neu er-
baute Bockwindmuühle mit 2 Mahlgängen
und einem dabei gelegenen, im vorigen
Jahre neu erbauten Wohnhauſe, welches
zwei Stuben, Kammern, Küche und Kel-
ler enthält, auch ein Gemüſegarten dazu
gehörig, Alles im beſten Stande, aus freier
Hand zu verkaufen, und kann ein Theil
der Kaufſumme darauf ſtehen bleiben.
Weitere Auskunft hieruber giebt der unten
genannte Beſitzer.

Johann Friedrich Donack
in Großcorbetha.
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Anzeige.
Hiermit erlaube ich mir zur öffentlichen Kenntniß zu bringen, daß ich das von

Herrn Anton Eichhoff bisher im Beſitz gehaltene Gaſthaus
zum blauen Hecht hier

käuflich an mich gebracht habe und vom heutigen Tage unter der Firma:

„Sächsischer Hof“
fortfuühren werde.

Es wird mein eifrigſtes Beſtreben ſein, jeden mich Beehrenden nach Kräften gut
und billig zu bedienen, und indem ich mich einem geehrten reiſenden Publikum hiermit
angelegentlichſt empfehle, bitte ich ergebenſt das meinem Vorganger geſchenkte Vertrauen
auch auf mich ubertragen zu wollen.

Naumburg an der Saale, den 1. September 1845.
Moritz Ackermunn.

e

3 Hiermit zeige ich an, da
W Viehmarktes, als den S. und 9. September, in
meinem Zelte, welches mit der Firma:

AVS St AliCc,cebezeichnet iſt, mit guten Weinen, warmen und
Zkalten Speiſen dienen werde.
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Um meinen geehrten Abnehmern ſtets mit dem Neueſten, was in Meublen er
ſcheint, aufwarten zu können, halte ich fortwährend von den beſten Meiſtern Verlins
Modelle, nach welchen in meiner Werkſtätte gearbeitet, und welche auf meinem Ma-
gazin aufgeſtellt ſind.

Auch empfehle ich mein reichhaltiges Lager don Parquetten zu Fußböden, aus
einer der bedeutendſten Fabriken des Auslandes, den Quadratfuß von 5 bis 9 Sgr,
und bemerke dabei, daß ich das Verlegen der Tafeln übernehme und unter Garantie
ausfuühre.

Halle, den 4. Sept. 1845. Carl Sodckel, Tiſchlermeiſter.
Große Ulrichsſtraße Nr. 71.
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Donnerstag den J. September:
G a e on u e ken wer Srillantes Feuerwerk

i in Funkens Garten. Anfang 7 Uhr.doch im Ganzen durch mich zu verleihen. SAuch kann ich reellen Käufern ehe Entree à Perſon 1 Sgr. 3 Pf. Um zahl
Mühlen, Land und Rittergüter, beſon keichen Beſuch bittet A. Funke.
ders ſofort einen ſehr nobeln Gaſthof mit C. Fickenſcher, Feuerwerker.
72 Acker gutem Feld olz und Wieſen,vorzüglich n Boa u. 9., e Jch ſuche einen Lehrling für mein Ma-
andern für 14,000 Thlr. mit der Hälfte terial und Deſtillations-Geſchaft.
Anzahlung, nachweiſen Delitzſch. F. Naumann.

Alles Nähere in mündlich oder porte Eine Familie wünſcht einige junge an
freien Anfragen bei ſtändige Madchen, die, um ſich zu bilden,

dem Commiſſionair Hellriegel in die Stadt gebracht, oder auch Junzere,
in Naumburg a/S. die noch den hieſigen Unterricht genießen

Jn meinem Hauſe (Bruderſtr. Nr. 206) ſolſen, in Penſion zu nehmen. Für eine
iſt eine moöblirte Wohnung, aus Stube gute und ſorgfaltige Beaufſichtigung wird
und zwei Kammern, von welchen die eine gewiß geſorgt werden, und iſt das Nähere
heizbar iſt, beſtehend, vom 1. October Leipziger S. raße Nr. 313 eine Treppe zu
d. J. ab zu vermiethen. Fritſch. erfragen.

Beachtungswerthe Anzeige.
Vom 1. Januar 1846 ſind auf ſichere
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Halliſcher Zeitung für Stadt und Land.
Donnerstag den 4. September 1845.

Counriers,

Deutſchland.
Merſeburg. Das Diaconat in Schaafſtädt, Ephorie

Lauchſtädt, iſt durch die Weiterbeförderung des bisherigen
Inhabers erledigt.

Die Pfarrſtelle zu Pehritzſch, Ephorke Eilenburg, wird
in Kurzem durch freiwillige Emeritirung ihres bisherigen Jn
habers erledigt.

Der kandwirthſchaftliche Hauptverein fur das Koönig-
reich Sachſen giebt ſeit Beginn dieſes Jahres in Gemein-
ſchaft mit der ökonomiſchen Geſellſchaft zu Dresden und der
Leipziger ökonomiſchen Societät eine Landwirthſchaftliche
Zeitſchrift“ heraus deren Leitung, des innigen Zuſammen-
hangs und der Wechſelwirkung zwiſchen den verſchiedenen
Arbeitskräften namentlich der Landwirthſchaft und der Fa-
brikthätigkeit ſich bewußt, der gewerblichen Entwickelung der
letztern, inſofern ſie in direktem Bezuge zu der Bodenwirth-
ſchaft ſtehen, die großte Aufmerkſamkeit und Beruckſichtigung
ſchenkt. Jm vierten Hefte wird die Frage uber Flachsſpin-
nerei in einer Weiſe aufgenommen und beleuchtet, daß wir
nur wünſchen konnen, die darin ausgeſprochenen Erfahrun-
gen mochten im ganzen deutſchen Vaterlande williges Gehoör

nden.
Die Allgem. Zeitung meldet aus Ungarn, daß durch

die Bemühungen des dortigen Schutz vereins in der äu-
ßerſt kurzen Zeit ſeines Beſtehens (er iſt 1843 gegrundet
und 1844 ins Leben getreten, und hat ſich die Ausbildung
des einheimiſchen Gewerbebetriebs zur Aufgabe gemacht) nicht
weniger als 95 neue Fabriken und induſtrielle Etabliſſements
theils neu entſtanden, theils in ſolchem Maße erweitert wor-
den ſind, daß ſie fur völlig neu gelten können. Es befin-
den ſich darunter 14 Tuch-, 11 Seiden-, 25 Halbſeiden-,
Baumwollen und Fein-Wollenwaaren-Manufakturen. Wir
haben hier wieder ein Beiſpiel, welche Wirkung der Schutz
auf die Jnduſtriethätigkeit äußert.

Frankreich.
Paris, d. 24. Auguſt. Der kirchlichen Bewegung in

Deutſchland ſchenkt man hier die großte Aufmerkſamkeit.
Die Regierung iſt feſt entſchloſſen jeder allenfalls verſuch-
ten NReuerung in dieſer Hinſicht kräftigſt entgegenzuwirken,
und das ſcheint das eigentliche Zugeſtändniß zu ſein, das
man dem heiligen Stuhle als Aequivalent fur Schließung
der Jeſuitenhäuſer gemacht hat. Die Prafekten ſind ſtreng
angewieſen, über jedes ſich kundgebende Symptom ruckſicht
lich eines Schisma augenblicklich dem Miniſterium zu be-
richten und den Biſchöfen Anzeige zu machen. Man ſpricht
auch davon daß demnächſt ein paäpſtliches Mahnſchreiben
erfolgen werde, das zum Frieden und zur Einigkeit auffor-
dere. Von den Jeſuiten, die vor einigen Wochen die Haupt
ſtadt verlaſſen haben, ſind wieder mehrere zurückgekehrt,
andre haben ſich nach Lyon und dem ſudlichen Frankreich be
geben. Diejenigen, weiche ſich nicht bei Geiſtlichen, ſondern
ehe ſentes eingemiethet haben, ſind ſehr ſtreng über
wacht.

Der Plan in Algerien ein Vicekönigthum zu errichten,
iſt noch immer nicht aufgegeben. Der Herzog von Aumale
iſt fur dieſen Poſten auserſehen falls von Seite Englands
die Anerkennung dieſer franzöſiſchen Beſitzung erfolgt. Wie
es heißt, hat König Leopold in dieſer Hinſicht die Rolle der
Vermittlung uübernommen.

Magdeburg- Leipziger Eiſenbahn.
Perſonen Frequenz.

Bis 16. Auguſt inchl. 402,093 Perſonen.
Vom 17. bis incl. 23. Auguſt 15,389

mit Einſchluß von 1240 Perſonen aus
dem Verkehre auf den Anhaltepunkten

Summa 417,428 Perſonen.

Fonds und Geld-Cours.
Berlin den 2. September.

Pr. Cour. Pr. Cour.fonds. Actien. Zf.F 3f Brief. Geld. 3f Brief. Geld. Gem.
St. Schidſch. 3/21100 99 Berl. Potsd. 5 J
Präm. Sch.d. o. do. P. Obl.
Seehandl. 86 85 agd. Leipz.Kur u. m. gsi,, do. do. P. Hbl..
e l Brl. Anhalt 125 126Brl Stadt o. do. P. Obl. 4 1022/, 101,er e 99 üſſ. Elberf.! 5 101 Sger NRoo So 2 100T. 1 981 heiniſche 972 SBſtpr. Pfor.ſ2 251/2 do. do. P. Obl.! 4 100

Grßh. Poſ. do. 4 r 194 o v. St. gar. 31 97 96
do. do. 3 98 975 berſchleſ. 4 16

Oſtpr. Pfbr.ſ3 99 99 do. L B. v.eing. 110
Pomm. do. 337 3 Brl. Stettin.K.-u. Nm. do. 3 100 100 L. A. u. B. 130*/, 129
Schleſ. do. 3 997 Magd. Hlbſt. 4 Zudo. v. Staat S Scho gr a àgar. Lt. B.3* do. do. P. Odl.. 4 42
Gold al mar Wonn- Köln. 5Frdrchsd'or. 137 13 Niederſchl.
And. Goldm. Mk. v eing. 4à 5Thir. 12 I do. Priorität 4 101 101Disconte. 3 lGetreidepreiſe.

(Rach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.)
Halle, den 2. September.

Weizen 2 A. bis 2 7 6Roggen 1 13 20Gerſte B. 1 9Hafer 22 66Nordhauſen, den 30. Auguſt.

Weizen 2 A. bis 2 sRoggen t 14 1 23Gerſte a 258 eHafer 2 21 26 eNüböl, der Centner 14
Leinöl, der Centner 12



Magdeburg den 2. September. (Nach Wispeln.)

Weizen 42 48 GerſteRoggen Hafer 17 18
Waſſerſtand der Saale bei Halle

am 2. September Abends 6 Uhr am Unterpegel 5 Fuß 4 3oll,
am 3. September Morg. 6 Uhr am Unterpegel 5 Fuß 3 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 2. September 41 Zoll unter 0.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 2. bis 3. September.

Jm Kronprinzen Hr. Freih. v. Kröcher m. Gem. a. Berlin. Die
Hrru Kaufl. Rengert m. Schweſtern a. Berlin Kellner a. Leipzig,
Kluge a. Schwelm, Schmidt a. Hamburg Rennert a. Berlin. Hr.
Jnſp. Wilhelm a. Braunſchweig. Hr. Mechanikus Sauer a. Hanno-
ver. Hr. Gutsbeſ. Spitzbarth m. Fam. a. Dresden.

Stadt Zürch: Hr. Rittergutsbeſ. Graf v. Oetterburg m. Fam a.
Friedeburg. Hr. Cand. theol. Stephani a. Weida. Die Hrru. Kaufl.
Ruprecht a. Magdeburg Feetz a. Frankfurt. Die Hrrnu. Partik.

Eugliſcher Hof: Mad. Hölzig a. Leipzig. Hr. Partik. Kohlmever
a. Berlin. Hr. Fabrik. Seyffart a. Nürnberg. Die Hrru. Kaufk.
S a. Magdeburg Salmann a. Leipzig. Hr. Oekon. Clemens a.

otha.
Goldnen Ringz: Frau v. Alvensleben u Hr. Kaufm. Rolle a. Berlin.

Hr. Kaufm. Schirling a. Bonn. Die Hrrn, Gutsbeſ. Bräuer u. Schra
der a. Altenburg.

Soldnen Löwen Frl. Pocher a. Leipzig u. Frl. Bähr a. Stößen. Hr.
Dr. med. Rupp a. Berlin. Die Hrrn. Kaufl. Groß a. Magdeburg,
Grimm a. Benshauſen Franke a. Stettin, Hartung a. Hannover,
Eckhardt a. Oldenburg.

Schwarzen Bär: Hr. Lithogr. v. Dohler a. Emden. Hr. Webermſtr.
Hr. PortraitSchelle a. Corsdorf. Hr. Kaufm. Feſſel a. Weimar.

Die Hrrn. Kaufl. Haaſe m. Gem. a. Magdeburg,
maler Below a. Stralſund.

Etadt Hamburg
Fleck a. Nordhauſen Denzig a. Aachen Römer a. Kaſſel Herro a.
Annaberg. Hr. Fabrik. Schröder a. Dresden. Hr. Partik. Kohlius
a. Wedershauſen.

Golvnen Kugel: Die Hrrn. Kaufl. Poppe a. Lelpzig u. Malwitz a.
Dresden. Hr. Modiſt Zeunert a. Berlin. Hr. Rector Kunath a. Ar
tern. Hr. Oekon. Fällholm a. Jütland. Hr, Aktuar Schlotthauer
a. Leyhn. Hr. Bergbeamter Möhler a. Schneeberg. Frau Majorin
Kurts u. Frau Hofräthin Curſch a. Berlin.

Beigand a. Leipzig Schwarz a. Hannover.
Leipzig.
lin Lorenz a. Suhl.
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Die Hrrn. Kaufl. Schrader a. Braunſchweig, Franke a. Ber
Hr. Oekon. Regel a.

Zur Eiſenbahn Hr. Partik. v. Reitzenſtein a. Meklenburg.
jor v. Ringmann a. Koblenz.
Aktuar Kindler u. Hr. Reg -Arzt Jung a. Berlin.

Hr. Ma
Hr. Fabrik. Ninhoff a. Chemnitz. Hr-

Die Hrrn. Kaufl.
Wippermann m. Gem. a. Frankfurt, Deuholm a. Meiningen.,

Bekanntmachungen.
Auf dem Rittergute Raſchwitz bei

Lauchſtädt ſteht ein vierjaähriger Zuchtbulle
edler Raſſe zum Verkauf.

Einem Lohnkutſcher ſind den 2. d. M.
von Abends 7 bis 9 Uhr von Halle nach
Merſeburg 2 Stuühle in Stroh eingepackt
verloren gegangen. Der ehrliche Finder er-
hält eine gute Belohnung; abzugeben in
der goldenen Kugel in Halle.

Sonntag als den 7. d. M. halte ich
Tanzmuſik wozu ergebenſt einladet

der Gaſtwirth Hädicke
in Carlsfeld.

Ein ganz verdeckter in 4 Federn han-
gender Kutſchwagen ſteht zum Verkauf
beim

Gaſtwirth Hädicke in Carlsfeld.

Heute, Donnerstag

Militair Concert
in den Pulverweiden. Anfang 4 Uhr.

Freitag den 7. Sept.

Militair Concert
in Erfurt's Garten.
Anfang 3 Uhr.

Paradies.
Heute, Donnerstag den 4. September,

Consert.
Das vereinigte Muſikchor.

Jm Verlage von Duncker undHumblot in Berlin iſt ſo eben erſchie-
nen und durch alle Buchhandlungen zu er-
halten

Demoſthenes und
Maſſillon.
Ein Beitrag

zur
Geſchichte der Beredſamkeit.

Von
Dr. Franz Theremin.

gr. 8. geh. 2 Thlr.

Neu erſcheint ſoeben bei mir und iſt durch
alle Buchhandlungen zu erhalten:

Allgemeine

Pädagogik.Jn drei Buüchern.
Von

Dr. H. Gräf e.
Zwei Theile.
Gr. 8. 4 Thlr.

Erſtes Buch: Entwickelung und Bildung;
zweites Buch Erziehung drittes Buch:
Pädagogik.

Leipzig, im Juli 1845.
F A. Brockhanus.

Es iſt erſchienen und in allen Buch-
handlungen zu haben:

Chriſtus in der Kirche:
todt, erſtehend und erſtanden.

Drei Predigten aus der Gegenwart.
Von A. T. Wislicenus,

Prediger zu Bedra bei Merſeburg.
gr. 8. geh. 10 Sgr.

Leipzig, 1. Juli 1845.
H. Kirchner.

LäTS e ÄT h

Preis 10 Sgr.

Apotheken-Geſuch.
Eine privilegirte Apotheke mit einer Anu-

zahlung von 5000 Thlrn. wird in der Pro
vinz Sachſen zu kaufen geſucht. Verkäufer
wollen gefälligſt ihre Adreſſen unter A. S.
und ſonſti,en Bedingungen franco an die
Expedition des Couriers zu Halle einſenden.

Einladung.
Sonntag und Montag zum Viehmarkt

Tanzvergnuügen. Eine freundliche und gute
Aufwartung iſt meinen werthen Gäſten
bekannt, auch iſt Stallung fur Pferde ge
nugend bei mir.

Franz Salzmann in Trotha.

Eine 8 Fuß lange Bude ſteht zu ver
miethen Rathhausgaſſe Nr. 252.

Ein- und zweiſchlafrige Federbetten,
neue und gebrauchte, mit fehr guten Fe
dern, ſind zu verkaufen bei

C. Ernſt, Trödel Nr. 780,
nicht weit vom Roland.

Jn C. A. Kümmel's Sortim.-
Buchh. in Halle und bei A. Loſſier
in Cönnern iſt ſo eben angekommen:

Der Bote.
Ein Volkskalender für

1846.
durchſchoſſen 122 Sgr.

Hierzu ein werthvolles Kunſtblatt.

Theater.
Donnerstag den 4, Sept. Zum Erſtenmale:

Die Memoiren des Satans,
Luſtſpiel in 3 Akten.
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